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t Wien , vom n Aug .

^ Hier behauptet man , die Reicpedcpnlalion kn Re¬
er - ensburg werde aufs späteste am 24. d . das Enischä-

digungsgefthäst anfangcn. Am 7 . d . Morgens ist
der Freiherr v. Hügel von hier auf feinen Posten

a , ^ « ach Regensburq , über München, abgcrcißt .
i. An unfern Gesandten in Berlin , Graf . » Stadion ,
t , - ist von hier rin Koucier abgeschickt worden . Solcher
jK Lberbringt die Versichrung des Kaisers , daß Er den
^ - rcuß . Besitznahmen kein Hinderntß in den Weg le¬
ih gen , sondern das Behülfl -che dazu beitragen werde :

Bereits sey an diej -nigen Orte , welche vt!n östreich.
Truppen besetzt und dem König zur SchabloStzaltüng

^ bestimmt scycn , der Befehl zugefertigt worden , von
da abzuziehen .

^ Die Königin von Neapel ist am 4 . früh zu Laibach
z, und an eben dem Tag Nachmittags zu Triest angc.

kommen . Kaum war der Vorrrab des Gcfolgs auf
der Spize des Bergs , wo man das Meer und die

^ Stadt übersehen kann , angckommen , als auf ein
dort mit einer weisscn Fahne gegebnes Zeichen die
Kanonen von dem Kastell die Ankunft ankündigten ,
worauf die Sradldatlerie ebenfalls ihre Kanone»

^ abfeucrke . Die neapolitanischen Kriegsschiffe stunden
t in voller Parade , an ihren Mastbäumen von beiden

Seiten mit Flaggen geziert . Alle im Hav .n liegende
^ , östreichlfche , dänische , neapolilanische und englische
. Kauffarrheischiffe hatten ihre Flaggen aufgepflanzt ." Unter fortdauerndem Kanonendonner vom Kastell und
^ der Stadtbatterie langte Sic deym Schlagbaum an ,
^ wo eine Menge Neapolitaner sich versammelt hatte ,

weiche unter unaufhörlichem Vivatrufeil nebenher den
i Leihwagen dis zum AbsteiMarrier rieben halfen. An

dem Thor des grossen Wirthshaufts war- die Köni¬
gin von der Erzherzogin Elisabeth , welche deßhalb
aus Tirol dahin gekommen war , empfangen , wo der
Gouverneur , Graf Brigido und der Gen. Lieutnank
Moitelle , mit den politischen und milUairischen Korps
die Aufwartung machten . Vor der Hauvrwache
stund türkische Musick und alles beschäftigte sich , für
diesen Abend eine Beleuchtung der öffentlichen Biv ,
ktotheck , des allen Theaters , der St . Ptterskirche
und der übrigen auf dem Platz b findlichen Häuser
zu veranstalten.

Wien vom ir August.
Ander türkischen Gränze soll die Lage immer kriti¬

scher werden . ES sind mehrere Truppen dahin beor¬
dert , und wie es heißt , soll der Erzherzog Johann
selbst eine Reise dahin machen . Indessen werden die
Gerüchte von Besitznehmungen einiger türk schcn Pro¬
vinzen , und von Theiiung der ganzen europäischen
Türkcy immer lauter , ohne daß man « doch einen fe¬
sten Grund angeben kann , worauf sich diese Gerüchkv
stützen .

passau vom iL . August.
Vorgestern Abends halb 7 Uhr sezre unvermuthet'

Gen. Bartels seine Truppen in Bewegung , und rükce
gegen das sogenanre Vier,nhor , gemeini -ttlch Bürger¬
thor genannt , der Stabt P . ssau vor Graf Loroffee,
Leibad,ucant , ritt hierauf über die Innbrüke nach
der östreichischen ersten Ortschaft Gadern , wo ein-
östreichischer General in dem dasigenZollhaußsiiri Quar¬
tier aufgeschlagen bat . Am Schiagbaum hielk er still,
und nun knüpfte sich eine Unlerhaudlung an . Nach
einiger Zeit begab sich Gen. Barrels selbst nach Ga¬
dern- erst nach einer Stunde kam er von da zuxük ,
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«nb die T - uppen begaben sich in Len Klosterhof von
Sk . Nikolo , wo sie übernachteten . Gestern Vormittags
wurden sie einquartert ; ihre Anzahl mag sich bis jezk
auf z dis 4vO Mann belaufen . In Vilshofeo sind in -
bcß wieder frische Truppen , gegen 402 Manu , nach»
gcrükt , welche sich anschiken , dajclbstüber vie Donau «
brüke an dir passaussche Grenze vorzurüke» . Dem
sichern Vernehmen nach sollen von München her noch
sehr viele Trnppcn , wie es heißt , bis auf L Regimen ,
tcr , im Nech ükev. begriffen styn . Jener Ucderernkunfl
gemäs bleidr Passau von beyocn Lheilen unbesezt. Graf
Larossce reißle in der Nacht vom io eilig nach Miln «
chcn ab . Alles verhält sich jezk ruhig . Die Oesireicher
haben sich zahlreich ausserhalb Gadern gesammelt , und
ein Lager geschlagen. Eine noch grcftre Anzahl der¬
selben soll sich noch in Schärding und weiter rük«
wärts befinden.

(A. d . Mg . Z .)
Uegensbuvg , vom iz . Aug .

Noch ist Frciderr von Hügel nicht hier angckom«
men ; aber ein Theil seines Kanzleipersonale befindet
sich bereits hier . — Die Differenzen , die bisher zwi «
schen den Höfen von Wien und Berlin wegen Zu.
lassung eines kaiftrl. Kommissärs bcv der Reichsde -
pulation obgewaltet , und die noch neulich , bey Gelt -
heit der Eruwcrfung einer Reichöyollmacht für diese
Deputation , dem Fcejhrn . von Rechbcrg , alö dama.
ligen kurbrandendurgischen substiluirtcn Besäumen ,
Anlaß gegeben hatten , sich auf jeden Fast das Nö .
thige zu restrvircn , sind , wie es heißt, nun völlig
beigelegt , indem von königl . prruß. Seite dem k. k.
Gesandten zu Berlin , Grafen von Stadion , eröffnet
worden ist , daß man in die Zulassung .eines kaiftrl.
Kommissariuö in der Person des Freiherrn von Hü«
gel willige .

Rölln , vom 14 Aug .
Morgen am Geburtstag Buonaparke's , am Ge -

dächrnisraq der Unlerzeichuung des Konkordats,
wird die Epoche des lebenslänglichen Korsulatö des
ersten Konsuls gefeiert werden . Das Läuten aller
Glocken , der Donner der Kanonen , ei» feierliches
Te Dcum (welches hier in tcr Sr . Apostelkirche nach
der grossen Parade wird abgcsungen werden) . Schau¬
spiel , B - ll und Beleuchtung sollen , nach der Vor¬
schrift der Praftkten , in jedem Haupwrt der Depar .
temcnke den Tag verherrlichen .

Mainz , vom 14 Aug .
Seit einiger Zeit sind in den hiesigen Gegenden ,

so wie überhaupt in dem Donncrsbera , dem Rhein,
Mosel , und Rördepartement, nuhrere Truppenkorpsaus
dem Innern der Nepublick, auS Belgien unv von den
Küsten her cingetroffcn , die sich längst des Rhcinstroms
auf der linken Seite dieses Flusses hin verbreiten uod

nächstens in mehrere Lager vertheilt und daselbst in
ten Wasser: geübt werden sollen . Die Orte , welche
dielen Truppen . um Vcrcinigungspunkl dienen werde«,
sind noch nicht genau bestimmt, cs ist am Rhein hin,
von Andernach , Mainz und Speier die Rede , in de¬
ren Näbe diese Logcr organisirt werben dürsten. An¬
dere ähnliche Lager sollen in den benachbarten beiden
E saßischen Departement« ,, bey Strasburg , N >ubrci ,
fach und Hüningen formtet werden . In diesen sämmt«
lichen Lagern soll ein Theil der neu ausgehobenen
Konftcibirten in den Waffen geübt werden. Jedoch
scheint die Haupiahsicht , welche die Regierung zur Er¬
richtung dieser Lager und den zahlreichen Truppeover-
sammiungkn am linken Ufer des Grenzstroms zwilchen
Frankreich und Deutschland, bewogen haben mag ,
mehr Polin,ch zu seyn . - - Unter den kheils angekom¬
menen , lhcils noch einlreFenden Truppen bemerkt man
mehrere Korps von der italienischen Armee, die erst
kürzlich nach Frankreich zurückgekommen sind.

Mainz , vom 16 Aug.
Gestern wurde hur der Srnatsbcschluß , welcher

Napoleon Buonapartc zum erste » Konsul auf lcbens.
lang erklärt , auf dem Freihcitsplatz dem versammel «
ten Volk und der Besatzung bekannt gemacht . Dev
Donner des schweren Geschützes kündigte die Bekannt ,
machung dieses Acts an . Nach derselben folgten die
Protestanten dem General - Regicrungskomimssair
Jean Bon St . Andre in den protestantischen Tempel,
und die Katholiken begaben sich mit dem Gen. Cham«
barlhac » ach der kathol . Kirche zu St Quintin , um
dem Te Deum bcizuwohne « . — Der Bürger Camus
ist schon seit z Tagen hiev. — Ausser der Unters» ,
chhung der Archive , mag seine Reise euch noch andre
nicht weniger bedeutende Ucsichen haben . Man verff»
chert , er habe den Auftrag , ein zuverläsiges und ge¬
naues Verzeichniß der Güter und Besitzungen aufzu-
nehmcn , welche den Spitälern , der Universität re.
auf der rechten Rhein feite angehören , und die Regie-
rung fty nichts weniger als geneigt , auf dieft Güter
Verzicht zu ihn »

Augsburg vom 16 August .
Vorgestern Nachmnags ist ein englischer Kourrer

von Paris nach Wien und gestern früh um 7 Uhr ein
kurpfalzbairiicher von Paris nach München hier durch«
geeitt.

Maüistrom , vom 17 Aug.
Während aus Däanemark berichtet wird , daß dort

fast gar kein Sommerwetter ist , sondern nur Regen
mit Sturm herrscht ; aus dem BreiSgau , daß die
Berge des Schwarzwalds unweit Freiburg um die P.
Mitte des Iuly mit Schnee bedeckt waren und auS
England , daß es in den KtzleuTagen des v . M um
Bath herum geschneyt habe , so khuuen mir dagege»
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«n- unsrer Gegend zu der Geschichte die änderbaren
Witterung dieses Jahrs einen Beitrag andrer Art
ttefern . Di « Hitze war nemlich in voclger Woche so
stark , daß sie die von 1783 üdeetraf. Das Reau-
mürsche Thermometer stund n . 8 - b - auf 27 , den 9.
auf 28 , und d. rc». auf 29 Grav , (als» uur l Grad
von der Warme des Bluts entfernt , weiche bekannt¬
lich zo Grade hat ) worauf er wieder fiel . Eine
Wirrung dieser ungewöhnlichen Hitze war , daß an
vielen Äemsiöcken Trauben , die durch Blät . er ge«

schützt waren , verbrannt sind .
Zu Rüdesheim, Nierstei» re. sind die Weinstöckt

reichlich mit Trauben behängt , und man verspricht
sich dort einen volle» Herbst . Aehnliche Nachrichten
gehen aus einigen Gegenden der Pfalz ein , wo hin
und wieder die Trauben schon zeitig sind .

Frankreich .
Paris , vom iz . August .

Das offizielle Blair hat gestern z Depeschen des
Gen. Richepanse , Oberbefehlshabers auf der Insel
Guadeloupe , vom 7 . und 8 « Juch , bekannt gemacht.
Folgendes ist der wesentliche Inhalt derselben : Seit
der Eroberung von Macouda sind die kri -gertschen
Operationen auf der Insel als geendigt anzusehen ,
und die Truppen haben nur noch hier und da kleine
zerstreute Hausens vcrstokler Rebellen aufzusnchen und
zu vertilgen . Die Mitglieder des im Oktober v. I .
kingesejken provisorischen Raths von Guadeloupe , des«
gleichen mehrere andere Einwohner und ela Theil
Mu atrenoffizire sind auf den Schiffen , le Redoura»
ble und le Fougeux , nach Europa einge schiffe worde«.
Alle Mulatten sind vom MMrdicnst ausgeschlossen
worden , mit Ausnahme einer kleinen Zahl , die für
den Kaftrnendienst, und als Arbeiter bei den Sap¬
peurs gebraucht werden ec- — Beide oben genannte
Schiffe sind am 4 d . in Brest «»gekommen.

Die Scadt Paris wird , zur Feier des 15. August,
an welchem Tage die feierliche Kundmachung des ,
Buonaparteö lebenslängliches Konsulat betreffenden
Aklö statt haben soll , für eine beträchtliche Summe
Pfänder auf dem Leihhauß auslöftn , den Thu - m der
Domkirche und das Stadthaus iüuminircn , und
auf dem Pontneuf ein Feuerwerk abbrennen lassen .

Paris , vom » 4 Aug .
B . Barthrlemn , Präsident des Senats , hat bcy

der Beerdigung des Senators Levasseur , in Gegen¬
wart vieler seiner AmtSbrüder, auf dem Begräbnis -
Platze , diesem verdienstvollen Bürger eine sehr rüh.
rende Standrrde gehalten. Dieser geschätzte Handels«
mann von Rouen hinter laßt drey Söhne . Der älteste
ist Brigade - General und jetzt General > Inspektor der
See « Artillerie , der zweit« ist Bataillons . Chef dey
dtt Land , Artillerie / der dritte hat als Kapim» Ai,

de « de - Camp alle Feldzüge in Italien mttge-
macht .

Man erzädlt folgende Anekdote von B . Bcn ' zech ,
da er »sch Minister war . Ein Lieferant soll citürte
um eine beträchtliche Lieferung . Er gicng fort . Da
Beuezech , der ihn begleitet haue , in sein Ksbinct zu,
rückkam , sah er ans seinem Kamin zwcy Rollen , je¬
de von 1000 Louisd 'or , welche dieicr Lieferant hm«
gelegt hatte. Er zutt« dieAchftln und schrieb sogleich
ein Bittet an das Direktorium , worinn er ihm mel«
bete , baß der B . welcher die dringenden Bedürfnisse
der öffentlichen Kasse kenne , ihm den Auftrag gegeben
habe , bcykommende beträchtliche Summe in dieselbe
abzugeben . In der Thal , das Gold kam in Den Na,
twnal « Schatz , und man gab dem Lieferanten eine
Quittung dafür , aber die Lieferung bekam er
nicht .

Heute wird der Hr . Erzbischoff von Paris zwe«
junge Afrikaner in der St . Antonius - Kirche , im
Blinden - Hospital , taufen und konfirmiren .

Den letzter » Nachrichten des Pollzey « Ministers zu ,
folge , sollen wirklich in Paris rbooo Engländer stylt.
Wenn jeder für seinen Paß dem Lord Hawkesbury
zwey Guineen bezahlt hat , so hatte dieser Minister
Hey 40,000 Louisd 'ors unter seine Dureaux ausz«,
theilen .

Grosdrtttanten .
London , vom 8 Aug .

Man hat hier Nachricht , daß Maltha von unser«
Truppen geräumt ist und 2000 Mann neapolit.
Truppen ., welche kraft des Desiniciotraktats von
Amens , auf den mallhestschen Festungen ein Iahe
lang dienen sollen , anS Neapel gesegelt sind. In
Portsmouth kamen am Freirag Abends L Transport «
schiffe aus Matthä mtt Munition und Passagieren
an ; sie verließen die Insel am 27 . May . Es find
auch r Transportschiff!: mit Truppen ans Mivorka
angekomme« .

Am 3 . d. AbendS zwischen 7 und 8 Uhr schwebte
Garnerin mit seinem Luftballon mitten über London ,
so nahe , daß man die Schwenkungen der Flagge«
sehen konnte . Die Lust war sehr still , man konnte
ihn aus den Fenstern sehen . Er hatte seine Frau und
noch einen Begleiter be» sich , der ihm loo Guinee«
für dir Fahrt gegeben har.

Londen , vom y Aug.
Ein Officler der engl . Armee zu Alexandrien in Ae¬

gypten schreibt vom z . May , daß den 28 April ein
Fort daselbst , worinn 400 Pulverfässer lagen , ln die
Luft,prang . Drcyßig Manu bleiben todr aus dem
Platz , 10 bis r2 wurden gr .ährlich verwundet. Er
fügt bey , daß die Pest große Verwüstungen aarichtek .
Die engl, Truppen schickten sich zur Abreise an. Dte
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«tterrksktfcherr Mkev zn Suez , die andern am rzJuny
- s Akcxanbrien eingeschiffc werden . Die engl. Sol .
Katen desertirre » häufig zu den Mameluken . Vier,
ldie man ertappte , wurden füsiliert . Ein fünfter soll¬
te dasselbe Schicksal haben .

Hr . L -stc-n , der muernannte englische Gesandte an
Lie bakavische Republick wird eben so wenig als Lord
LWtworch vor dem September auf seinen Dosten sich
lbrgeben , weil die Kredime nur im Pallast von
Saint James ausgefertigt werden , der König aber
erst um diese Zeit von Weymoutd zurückkonrm . Hr .
Frere , der engl . Grsandrer in Portugal ist , geht
in dieser Eigenschaft nach Madrid , und wird zu Lis-
Lrbo» durch Lord R . Fitzgcrald ersetzt . Hr . Jackton
G zum ausserordenilichen Gesandten und bevoümäch»
tigten Minister in Berlin ernannt worden .

Holland .
Haag , vom 7 . August

Am 5. d . ist unsre rach dem Vorgebürg der guten
Hoffnung bestimmte Eskadre, unter Kommando deS
Kontreadm. Deck-r aus dem Texcl nach ihrer Be-
Kimmung abgeftgeit . Zugleich giengen mehrere Kriegs,
« nd Kauffarlheischiffc nach Westinbien ah. DaS
Linienschiff de Kortenaar , ist bcy dem Auslaufen
«us dem Tcxel auf den Grnnd geraihen.

Schweiz .
Bern , vom io Aug.

Der Priester Augustin , welcher sich Abt de kaVak-
fainte de nokre Dame de la Trappe nennr verlangte
in einer an den Verwalt« ngsrach des KantonS Frei-
bürg , in seinem und seiner Gesellschaft Namen , rin -
zereichten Schreiben , daß sie wieder in den Bestach«
rer Güter von Vakfirinte gesezt werden , um ihr Klo¬
ster auf den ehemaligen Fuß dort einrichttnzu können.
Hierauf beschloß unser Vellziehungsraih am z Au¬
gust Folgendes .

Diese Mönche haben sich zur Zeit der Revolution,
im I . 1798 aus freiem Willen aus ihrer Niederlas¬
sung entfernt, -man mußte daher solche als herrenlos
« nd aufgelöst betrachten , ss daß jczt die Sache als
Errichtung eines neuen Klosters angesehen werden
müßte. Nun findet es aber die ftztge Regierung nicht
für gut , neue Anstalten dieser Art zu errichten .
Auch verbittet der 21 Anikel deS Gcstzcs vom 17
Scpt . 1798 ausdrücklich , fremde Personen in Helve-
rtsche Klöster aufzunehmen . Es verfügt daher hiemir
die Regierung , k .) Das Eigcnthum an liegenden
Gründen , welches die Geistlichen vom Orden de la
Trappe im Jahr 1791 rechtmäßig erworben hatten ,
wird ihnen biemit zugeiprochen . 2 . ) Es wird ihnen
»oa heute an eine 6 monatliche Frist zum Verkauf der-
ftlben vergönn,. Aber als geistliche Innung brrrach -
M mW» dies« Mönche das Helvetische Gebier in¬

nerhalb 2er Monate räumen . Wenn ffe bek ihrer
Abreise ihre Güter noch nicht haben verkaufen kön «
nen , so können sie irgend Jemand Vollmacht ge¬
ben , um den Verkauf innerhalb gedachter Zeit zu
besorgen, z .) Ihre Anstalt , als Unterrichts - Anstalt
betrachtet, wird hicmit sogleich aufgelößr . Es ist ihnen
deßhalb ausdrücklich anbcfohlrn, von heute an kein
Kind mehr zur Erziehung auf-unehinen und äugen ,
blicklich diejenigen bey ihnen befindlichen Kinder, die
Helvetischer Abkunft sind , ihren Eltern zurückzugeben.
4) Auch ist ihnen auf das strengste verbot . » , bey ih¬
rem Abzug aus Helvetien irgend einen Menschen au»
diesem Land , der nicht das Löste Lebensjahr erreicht
hak , mitzunes men , oder sich begleiten zu lassen ,

vermischte Nachrichten .
Nächstens soll zu U ' m wieder ein schwäbische»

Städtetag , (Versammlung der schwäbischen Deputtr «
len) , seinen Anfang nehmen , um , nebst andern ,
insonderheit wegen den bevorstehenden politisciftn Ver.
änderungen, sich gcmeinichastlich zu beralhen . Von ein .
zelnen schwäbischen Reichsstädten ist indessen die vor.
läufige Erklärung abgegeben worden , daß man An,
stand finde , diesen Kollegialsitzungen dießmalen beiz»,
wohnen , so von Augsburg , Heilbronn , Eßlingen.

(A . b. F . Z )

Ankü nptgun g .
.

Carlsruhe . Künftigen Sonntag den 22 . dieses
und den folgenden Montag den 2z . diteo, wird in hie.
sigem Schießbauß ein Freischießen von circa 250 fl.
in lauter Siibergaben gehalten, und damit den erste»
Tag nach der Abendkirche angcfange », und den an.
der « Morgen Vormittags um 9 Uhr fortgrfahren wer-
den . Jeder Liebhaber wird daher zur freundschaftli¬
chen Theilnahm« hößichst eiugeladen . Carlsruhe de»
18. Aug . 1802. .

Von Schützcngesellschafts wegen .
Friedr . Wilh , Güntber .

Carlsruhe . Ganz neu ist erschienen «nd in Mack¬
lots Hofbuchhandlong allda angekommen «nd z»
haben :

Posselt . Der Prozeß gegen den letzten König von
Frankreich Ludwig ib . und dessen Gemahlin »
ner Dznd . g 8 Nürnb . 1822 . 2 ß . 36 kr.

MüUheim . Alle diejenigen , welche an das ver,
schuldete Vermögen Friedrich Englers des ledigen
Wkiögerbers dahier etwas zu fordern haben , sollen
sich bey der auf Dienstag den agten dieses angestcll-
len Llguidalions - und Prioritäts - Handlung mit ihre »
Urkunden um so gewisser dahier bev Fürstlicher Revst
ffon einfinden , als man sie sonst mit ihren Fordern «,
gen abiveiscn wird . Verordnet bey Obrramt Müll-
heim den s. Aug . izo».
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